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MAINTENANCE AWARD AUSTRIA 

Der Preis für das exzellenteste Anlagenmanagement Österreichs 

"Eine gute Instandhaltung ist eine, die von ihrem Umfeld nicht wahrgenommen wird!" Dieser Ausspruch beschreibt 
sehr gut das Dilemma, in welchem eine effektive und effiziente Instandhaltung steckt. Die "Feuerwehreinsätze", in 
denen schwere Maschinenschäden die Produktion für Tage stillgelegt haben, wo die Instandhalter als Retter der Pro­
duktion gefeiert wurden und im Rampenlicht standen sind Geschichte, weil durch eine präventive und smarte In­
standhaltung Maßnahmen im Vorfeld ergriffen wurden, damit solche "Feuerwehreinsätze" nicht mehr auftreten. Da­
mit besteht die Gefahr, dass die Instandhaltung und deren Tätigkeiten unterschätzt und nicht mehr gesehen werden. 
Deswegen wurde mit dem Maintenance Award Austria MN· eine Initiative ins Leben gerufen, die die Bedeutung der 
Instandhaltung in den Unternehmen hervorstreicht, frei nach dem Motto: "Tu Gutes und sprich darüber". 

Der österreichische Preis für das 
"exzellenteste Anlagen- und In­

standhaltungsmanagement" wurde 
2011 von der österreichischen, technisch 
- wirtschaftlichen Vereinigung für In­
standhaltung und Anlagenwirtschaft 
kurz ÖVIA ins Leben gerufen um jene 
Unternehmen auszuzeichnen, die den 
Wandel von der klassischen Instandhal­
tung hin zur lebenszyklus-orientierten, 
integrierten Anlagenbewirtschaftung 
erfolgreich vollzogen haben. Diese ho­
norierten "best in dass" Unternehmen 
stellen durch ihr besonderes Engage-

ment den effizienten Kapitaleinsatz 
innerhalb ihrer Unternehmung sicher. 
Der Gewinner des MN soll anderen 
Anlagenbetreibern als Benchmark wie 
auch als "Best Practice" Beispiel dienen. 
Der Maintenance Award Austria wird 
jährlich im Rahmen des internationa­
len Forums für industrielle Instandhal­
tung (ÖVIA-Kongress) verliehen. 

Ziel des Maintenance Award Austria 
ist es, der Bedeutung der Instandhal­
tung Rechnung zu tragen und deren 
Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit von 
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Unternehmen zu würdigen. Damit 
wird der Instandhaltung auch in der Öf­
fentlichkeit ein verstärktes Augenmerk 
gewidmet. Medienpartner garantieren 
die Öffentlichkeitswirkung, weitere 
Partner sind die Industriellenvereini­
gung sowie die Wirtschaftskammer. 
Der Nutzen für die teilnehmenden Un­
ternehmen liegt in einer detaillierten 
Analyse des Anlagenmanagements und 
in der Ermittlung von Optimierungs­
potentialen. 

Weiters erhalten die Teilnehmer 
aussagekräftige Benchmark Daten. Ba-
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Jahr Gewinner 
2015 Eaton Industries GmbH 
2014 Wien Energie GmbH 
2013 MIBA Frictec GmbH 
2012 SKF Österreich AG 
2011 Constantia Teich GmbH 

TABELLE I: GEWINNER DES MAl. 

sis hierfür sind die Daten von aktuell 
50 Unternehmen, die bis dato an dem 
MAl. teilgenommen haben. 

Kategorien in denen der Preis verlie­
hen wird 

Maintenance Award Austria MAl.: 
Der MA 2. bewertet nicht nur die An­
lagenwirtschaft als alleinstehende 
Organisation, sondern auch deren In­
tegration und Interaktion in und mit 
dem Leistungserstellungsprozess von 
Industrieunternehmen. Diese optimale 
Gestaltung gilt als Garant und Grund­
lage für eine effiziente und kundenori­
entierte Betriebsführung. 

Im Technologiemanagement können 
Unternehmen Wettbewerbsvorteile er­
zielen, wenn sie ihre Anlagen optimal 
einsetzen, nutzen und weiterentwi­
ckeln. In wettbewerbsintensiven Mär­
kten ist die Entwicklung dynamischer 
Fähigkeiten zur Verbesserung und effi­
zienten Nutzung der Anlagenstruktur 
von herausragender Bedeutung. Durch 
eine umfassende Bewertung in XI Kate­
gorien gewährleistet das MN - Assess­
ment eine Betrachtung aller relevanten 
Managementfunktionen, siehe Abbil­
dung I. 

Somit liefert die Auswertung über 
alle teilnehmenden Unternehmen samt 
anschließenden Site-Visit der bestge­
reihten Teilnehmer als Ergebnis das 
Unternehmen mit dem exzellentesten 
Anlagenmanagement Österreichs, sie­
he Tabelle I. 

Die Bewertung und Auszeichnung 
des eigenen Unternehmens ist ein Teil 
des Ergebnisses. Jedem Bewerber wird 
ein Standortübergreifender Benchmark 
mitgeliefert, dieser soll den Unterneh­
men einen "Status O!!o" ihres Anlagen­
managements geben und einen "Best 
Practice" Vergleich mit dem Gewinner 
liefern, siehe Abbildung 2. 

In Abbildung 2 ist weiters die Ent­
wicklung des Unternehmens zu erken­
nen, welches zum wiederholten Mal 
am MAl. teilgenommen hat. Im kon­
kreten Fall wurden dem Unternehmen 
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bei der erstmaligen Teil­
nahme 2012 Optimierungs­
potentiale aufgezeigt (rote, 
gestrichelte Linie) welche 
in diesem Fall in einzel­
nen Kategorien aufgegrif­
fen und bis zur nächsten 
Teilnahme 2013 umgesetzt 
wurden (orange, gestrichel­
te Linie). 2013 wurden wie­
derum Potentiale aufge­
zeigt die bis zur Teilnahme 
2014 (grüne Linie) realisiert 
wurden. 

MAl. Innovationspreis: 
Neben dem Maintenance 
Award Austria, welcher 
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die Anlagenwirtschaft als ABBILDUNG 2: BENCHMARK WIENENERGIE 2012, 

Ganzes bewertet, wird ein 2013 UND 2014 

Sonderpreis für das inno-
vativste Produkt bzw. die innovativste 
Umsetzung eines Projektes im Bereich 
des Anlagenmanagements vergeben. 
Mit diesem Sonderpreis wird die In­
novationskraft in diesem Bereich her­
vorgehoben und honoriert. Bewertet 
werden dabei insbesondere die Umset­
zung, die Kosteneinsparung sowie der 
Neuigkeitswert. Bewerbungen können 
unter anderem aus folgenden Themen­
gebieten kommen: 

• Dienstleistung 
• Technologie 
• Managementsystem 
• ITLösung 

Der "neue" MA2 2016 

Der diesjährige MAl. steht im Zeichen 
der Erneuerung. Das Ziel ist den Un­
ternehmen, die bereits am MAl. teilge­
nommen haben, neue Anreize zu bie­
ten um sich erneut zu bewerben. 

Dieses Ziel wird über die Vertiefung 
der Fragestellungen in den Kategorien 
Ablauforganisation, IH Strategie, Schu­
lung, Training und Zielsystem sowie 
Controlling und Kennzahlen erreicht. 

Zusätzlich wurde dem Fragebogen 
ein neues Themengebiet mit Fragen 
über Inhalte des Asset Management­
systems nach ISO 55000 hinzugefügt. 
Durch die Beantwortung der Fragen 
bekommen die Firmen Auskunft, 
inwiefern sie "reif" für ein Asset Ma­
nagement System in Anlehnung an 
die 2014 in Kraft getretene Normen­
reihe ISO 55000 sind. Die Auswertung 
der Fragen dient im ersten Jahr rein 
statistischen Zwecken, gibt den Unter­
nehmen wie oben erwähnt Auskunft 
über deren Reifegrad und beeinflusst 
die Unternehmensbewertung für den 
MAl. nicht. Den Teilnehmern wird in 
Zukunft die Gelegenheit geboten, sich 
auch auf diesem gänzlich neuen Gebiet 
mit anderen zu messen. 

ÖVIA KONGRESS 
Start Bewerbung MA2 
Download Fragebogen 

Einreichfrist 
MA2 Fragebogen 

Slte-Vlslts MA2 
bei den bestgereihten 

Start Bewerbung 
MA2 1nnovationspreis 

Einreichfrist 
MA2 InnovatIonspreis Site-Visits 

MA2 InnovatIonspreis VERLEIHUNG 
MA2 und 

Innovationspreis 

ABBILDUNG 3: ABLAUF BEWERBUNG FÜR MAl. UND INNOVATIONSPREIS 
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Teilnelunerkreis MA& 

Industrieunternehmen mit in ÖSterrei­
ch betriebenen und bewimchafteten 
Anlagen 
Jeder Standort eines Uma-nehmens 
zählt als eigener Teilnehmer 

Nutzen der Teilnahme am MA& 

Detaillierte Analyse des Anlagenrna­
nagernents der Teilnehmer 
Ermittlung von Optimierungspotenti­
alen durch die ÖVIA 
Zugang zu Benchmark Daten 

46 

Ausfüllen des Fragebogens durch die 
teilnehmenden Unternehmen (März 
16 - Ende Juni 16) 

Auswertung der Fragebögen durch das 
Bewenungsteam und Ermittlung der 
besten Teilnehmer 
Site-Visits durch eine fachkundige Jury 
bei den bestgereihten Unternehmen 
(September 16) 

Preisverleihung am ÖVIA-Kongress 
(Oktober 16) 

Mediale Bericbtustattung und Vol'SId­
lung der Gewinner und rmalisten 

In der Fact Box sind 
die wichtigsten Da­
ten und Eckpunkte 
für den MA ~ zu­
sammen gefasst. 

Weitere Informati­
onen über den MA~ 

und die Teilnahme 
sind unter 
www.oevia.at 
oder über direkten 
Kontakt zu dem 
Verantwortlichen Herrn Dr. Andreas 
Mündler, andreas.muendler@unileo­
ben.ac.at erhältlich. 

Autor: 

Dipl.-Ing. Dr.mont. Andreas Münd­
ler: Universitätsassistent am Lehrstuhl 
für Wirtschafts- und Betriebswissen­
schaften, Montanuniversität Leoben. 
Seit November 2015 ist Andreas Münd­
ler am Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Betriebswissenschaften als Universi­
tätsassistent tätig. Seine Forschungs­
schwerpunkte liegen aufgrund seiner 

Vorkenntnisse im Anlagen- und Pro­
duktionsmanagement. 
Andreas Mündler war nach seinem 
Studium Montanmaschinenwesen 
mit Schwerpunkt Automation an der 
Montanuniversität Leoben 12 Jahre in 
Produktionsbetrieben in der Stahler­
zeugung, dem Anlagenbau, der Papier­
industrie und der Pharmabranche tätig. 
Seine Einsatzgebiete waren der Aufbau 
und die Leitung von Abteilungen der 
Produktion und der Instandhaltung so­
wie die Leitung von Projekten. 
Promoviert hat Andreas Mündler be­
rufsbegleitend 2009 im Bereich der 
Fördertechnik. 
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